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858 DIE BERNER WOCHE

PPtf-S £/?<? PPoc/é? ^/7/f^/
Kursaal Bern

Unterhaltangskon ze r t e des grös-
sen uSominerorchesters C. V. Mens tag-
lieh um 15.30 und 20.30 l!hr in Halle und
Garten.

Sonntags um 11 IJhr kleines Morgen-
konzert.

Dancing allabendlich und Sonntag nach-
mittags im neuen Kuppelsaal, Kapelle
Yeff Graf.

B o u 1 e - S p i e 1 stets nachmittags und
abends.

K i n d e r s p i e 1 p a r k.

Voranzeige: Sonntag, den 1. Aug., um
20.00 Uhr, im ganzen Kursaal grosse
iß u n d e s f e i e r.

Zur Erinnerung an Friedr. Bichsei

Am nächsten Sonntag, den 25. Juli, um
13 Uhr, wird an jener Stelle, wo Bichsei im
Jahre 1937 im 89. Lebensjahre auf einer

Bergwanderung verschied, eine Erinne-
rungstafel eingeweiht, und zwar auf dem
Wege von der Schynigen Platte nach dem
Faulhorn, unmittelbar vor dem letzten Steil-
anstieg zum Gipfel. Eine Anzahl Freunde
haben schon 1939 den Plan gefasst, dein
Verstorbenen an jener Stelle, wo er in die
Ewigkeit einging, einen bescheidenen Ge-
denkstein zu errichten — nicht aus Dank-
barkeit allein, sondern auch aus der Ueber-
zeugung, dass es in Zeiten der Massen-
psychose wertvoll sei, einen unbeirrbaren
Mann, der in aller Bescheidenheit, aber zähe
der Heimat nützte, wieder ins Gedächtnis
zu rufen. Die Vorarbeiten sind nun abge-
schlössen. Auf einem Naturblpek wird die
von Hs. Huggler-Wyss geschaffene Bronze-
plaquette mit den Worten: « Hier starb
Friedrich Bichsei am 27. August 1937 im
89. Lebensjahr. Seinem Freund das dank-
bare Brienz » eingelassen worden. Eine be-
Scheidens Feier wird die Einweihung voll
ziehen.

Kleine Chronik des Schweiz. Roten Kreuzes,
Kinderhilfe (2)

(l'r. st.) Nach der iStatistik des vergange-
ne'ri Jahres wurden sieben Zehntel der von
der Rotkrouzkinderhilfe verausgabten Geld-
mittel allein für die Hilfe im Ausland ver-
wendet. Dies zeigt einerseits, wie verhält-
nismässig- gering die Kosten der Kinder-
transporte in die 'Schweiz waren, und ander-
seit» wie notwendig die finanzielle Unter-
Stützung des Werkes weiterhin ist, um den
Ausfall der Kinderzüge und der dadurch
ermöglichten Hilfe durch den Ausbau der
Kinderhilfswerke im Ausland wieder wett
zumachen.

96000 Kinder werden gegenwärtig in
den französischen Departementen Hte. Ga-
rönne, Hérault, Gers, Rhône und Loire
durch regelmässige K a »tin e n s p e i -
s u n g i' n unterstützt, was monatlich rund
200009 Zwischenmahlzeiten oder dorn Ver
brauch von 12 000 kg Lebensmitteln eni-
spricht.

het gdgewdrtig
syni berüehmte Musikwuche —

War nid cha nach Luzärn gah, blibt z'Bärn
und gniesst amene schöne Namittag oder Abe
die prächtige C. V. Mens-Konzärt im

KURSAAL-GARTE
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Im Vivarium

Il ams tor-Fam
Gaitse-Kliulcrmtubv

Guten Schutz gegen Unfallfolgen bietet Ihnen die Abonnenten-
Unfallversicherung der „Berner Woche". Die dafür zu enl-
richtenden Prämien sind gering im Verhältnis zu den Aus-
Zahlungen im Schadensfalle.

Besonders günstige Kinderversicherung. Fr. 2. — Taggeld
für Heilungskoslen vom ersten Tag nach dem Unfall, läng-
stens während 100 Tagen.

Auch Sie sollten Vorsorgen, für sich selbst und für Ihre Familie.
Verlangen Sie sofort die Versicherungsbedingungen bei der
,,Berner Woche", Abonnements-Abteilung, Laupenstr. 7a, Bern

Auf Grund des Abonnements „Berner Woche" für das ver-
sicherte Kind B. B. zahlte die Allgemeine Versicherungs-
Aktiengesellschaft in Bern an die Eltern des Kindes

den Betrag von Fr. 1000.—

Ueberall lauern

Unfälle ereignen sich trotz allen Er-

mahnungen und Vorsichtsmassnahmen

Unsere letzte Auszahlung

®er fftta&e S3. ©. befrijäftigte fid) ant 28. SDÎai

a. c. a&ettbsS mit $i[d)en bon Sforfjapfeit int ©tau»

bafjtnâ eirteâ ©iettriMtcifôwerfesl an ber ïïare. ®r

ti&erfticg babei ba3 fief) bort hefinbtidje ©eliihber,
muji ba§ @leid)geroidp uerloren fjabett unb ftûrjte ht
baä Söaffin, loo er boit ben ÏBaffermtr&elit jofort in
bie Xiefe gebogen tourbe. $a§ S'inb fonnte nur nod;

als cöetd»e ge&orgen werben.

858 oie scnklcn wocne

Kursus! kern
II n t « r b u l t u n z; s k o n /. e r t e às Krcis-

sen Aommvrorvtiestvrs <?. V. Kens täK-
lied »m lü.3<> und 29.39 I!br in Ilulle und
Vlurten.

Konntuxs »m II Ildr kleines Aorxon-
kon?.ert.

Duneinx allubeudlioli and Konntux nueb
wittsxs im neuen Kusi^elsuul. Kupells
Vekt Druk.

k 0 u I e - K >> ieI stets uueìnnittuxs null
abends.

K i n d e r s p i e I p » r k.

Vorun/eixe: 8«nnt»x, den 1. um
29.99 II kr. im xuii7.en Kursus! xrosse
-k u n d e s k e i e r.

?ur krinnerunx an krieclr. kickset
.X>n nltobsten Konnt«-;, den 2ô. I»Ii, uni

IS Kdr, wiril un jener Ktelle, wo kiolisvl in,
,1 obre 1937 im 89. lDedensjukre unk einer

kerxwanderunx versebiecl. eine Drinns-
runxst»k«l einxeweibt. uiui 7.wur gut ciem
Wvss«. eon cier Avkzmixvn klutte nueb clein
Kuulliorn. nnmittelkur vor clem letrten Kteil-
unstiex ?.um ì-îipkel. km« à2«d1 Kreunde
bubon svdon 1939 den Klan xekusst, dem
Verstorbenen an jener Ktelle, wo er in die
Dwixkeit einxinx, einen bosolieidenen lie-
donkàin 7.» verlebten — niokt »us Dunk-
burkeit ullein. soinlern unvk »un der linker-
xenxnnx. dusk es in Xeiten der élusse»-
psveliose wertvoll sei. einen unbeirrbure.n
llunn. der in uller keselieidenkeit. »der üüln-
der Ilvimut nützte, wieder ins Dedüvbtnis
/u rnken. Die Vorarbeiten sind nn» ul>x<--
seldossen. rluk einem dlaturblovk wird die
von 11s. Iluxxler-Wvss xesokukkenv Kro»7.e-
plugnett,- mit den Worten: « liier starb
Kiiedricdi iîiotisel um 27. .-Vnxust 1937 i>n

89. Kebensjubr. Keinem Kreund dus dunk
bure krien?. » einxidussen werde». Dine, de-
sekeidenc- Keier wird die Kni weilninx voll
/.ieiien

kleine Dkronik des 8ckweir. Koten Kreuzes,
Kindertiilke <2)

(l'r. st.) Kueb der ktutistik des verxunxe-
neu dukre»wurden sieben /.eiintei der von
der kotkreurkinderbilke vsruusxubtv» Deld-
Mittel ullein kür die Dilke im Ausland ver-
wendet. Dies 2«iA einerseits, wie vvrbült-
nismüssix- xerinx die Kosten der Kinder-
transporte in >Iie Kvbwei?. waren. und ander-
seits wie notwendig die kinunr.ielle l'nter.-
stnt/.Nnx des Werkes weiterlun ist. um den
Vuskall der K iiuler/.ii-re und der dudurvb
eimöxliobten Ililke durvk den /kusbuu der
Kinderbilkswerke im rlusland wieder wett
/.umavben.

39 l>99 Kinder werden xexenwärtix in
den krun/üsiselnni Departementen lite. Du-
ronni', Hérault, Ders, liliòne und l.oirc-
durvk rnxelmässixe K a n » i n e n s p e i -
s n n x e n »nterstüt/.t. wus monutlieli rnnil
399 999 '/wisvbenmakl/.eiten oder dein Ver
bruueli von 12 999 kx la-l-i-nsmitti-In cnil
sprivkt.

liet gögewol'jig
5/ni bsrüebmte Iduz>kvecbe —

Wär nid cka nacb t.u7örn gab. biibt i^küro
und gnis55» nmens zcüöne Idamittog oder äbe
die prdcbtige L. V. tdenz-Xon7ärt im

Kärenjpiegel...

i I!k!î I' V lî X 71 > l > V IN7 >l

Iin Vivuiiliiii

<ûZînxQ-lìi»<î«r^tnj>>o

Luten 8ctiut? gegen ^nfallfotgen bietet lbnen c!ie Abonnenten-
UnkoIIversickerung der „öerner Wocbe". Die dafür ?u enl-
richtenden Prämien sind gering im Verkältniz 7U den /ms-
Gablungen im Zciiadenzsaiis.

kezondsrs günstige kinderversickerung. 1r I. — Vaggetd
für Dsiiung5ko5>en vom ersten Vag nach dem Dekali, läng-
5tsn5 während 1<Z0 Vagen.

äuck 5ie zollten Vorsorgen, für zicb sellzzl und für Ihre familie.
Verlangen 8is zotort die Verzicberungibsdingungen bei der
..keiner >Vocbe". ^bonnemenk-^bteilvng. t.oupenztk'. ?c>, kern

/cuf Drund des Abonnements ..öerner Wocbs" für da5 ver-
siebente !<inci ö. k. ?ob!te ctie Allgemeine Versicberungs-
^Ktiengesellzchast in kern an die Ultern dez Kindes

6en 8strsg von kr. 1000.^

TIsbsrsII Isusm

TIntälls srsignsn 5Íc>i trà sllsr,
malinungsn uncl Vorzicjitzmsîînsltmsti

Untere lstrts /^utiakiung

Der Knabe B. B. beschäftigte sich ant 28. Mai
a. c. abends mit Fischen von Korkzapfen im Stau-
bassins eines Elektrizitätswerkes an der Aare. Er
überstieg dabei das sich dort befindliche Geländer,
musj das Gleichgewicht verloren haben und stürzte in
das Bassin, wo er von den Wasserwirbeln sofort in
die Tiefe gezogen wurde. Das Kind konnte nur noch

als Leiche geborgen werden.
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